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Kolloquium 2015
Premiere für „Students & Young Professionals“ 

BILDER   |   © Z+B/Schwentner 

Beim diesjährigen Kolloquium gab es einen neuen Programm­
punkt, der ganz im Zeichen der jungen Wissenschaftlerszene 
stand. Ziel von „Students & Young Professionals“ war es, auf  
wissenschaftlichem Hintergrund basierend Projekte auf unter­
haltsame Weise zu präsentieren und dadurch auch fachfremde 
Zuhörer dafür zu begeistern. Das haben DI Regina Della Pietra, 
Universitätsassistentin an der TU Graz, mit ihrem Beitrag über 
„Die Betondiät“ und die beiden TU-Wien-Studenten Wendelin 
Hartmann und Christopher Strobl mit ihrem Beitrag „Mirror  
Effect“ eindeutig geschafft. Im Zuge der deutschen Betonkanu-
Regatta, wo es darum geht, ein stabiles und leichtes Boot aus  

einem zementgebundenen Baustoff zu konstruieren, das ohne zu­
sätzliche Beschichtung oder Abdichtung wasserdicht ist und über 
gute Fahreigenschaften verfügt, erreichten die österreichischen 
Teams nicht nur hervorragende Plätze, sie entwickelten auch neue 
Betonmischungen und Produktionstechniken. Das Team um  
Regina Della Pietra erhielt einen Spezialpreis für das leichteste  
jemals gebaute Kanu (3,1 kg/lfm) in 30 Jahren Betonkanu-Regatta. 
Das Kanu der Wiener Mannschaft beeindruckte optisch mit einer 
spiegelglatten, strahlend weißen Oberfläche, die durch eine ausge­
reifte Schalhaut und Weißzement erzielt wurde. Das Boot war 
aber auch durchaus wettkampftauglich: Die jungen Konstrukteure 
paddelten damit bis ins Halbfinale. Die Beiträge wurden beim 
Kolloquium in wenigen Minuten pointiert und verständlich auf 
die Bühne gebracht. Zu sehen gibt es das Spektakel in einem 
Kurzfilm auf:

  www.zement.at

 
Andrea Baidinger und Frank Huber moderierten das neue 
Veranstaltungsformat

 
„YES WE CAN“ lautete das Motto von „Students & Young Professionals“

 
Junge Wissenschaftler sorgten beim 35. Kolloquium Zement und Beton für Unterhaltung


